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Ausnahmeregelungen

� Der gute Zustand kann manchmal nicht bis 2015 oder nicht in
vollem Umfang erreicht werden

� daher Ausnahmeregelungen in der WRRL

� Ausnahmen = ein integraler Teil der Umweltziele nach Art. 4
WRRL (EU Papier zu Umweltzielen!)

� Ausnahmen dürfen aber nicht zur Regel werden, sondern so selten
wie möglich angewendet werden (Hierarchie der Ausnahmen!)

� Ausnahmen sind spätestens 2009 im Bewirtschaftungsplan
aufzunehmen und begründet darzulegen.
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Umsetzung von Zielen in Maßnahmen

Umweltziele nach Artikel 4 WRRL:
� Guter Zustand
� Gutes ökologisches Potential
� Ausnahmen

Maßnahmenprogramm

Toolboxen: Maßnahmenbündel
für spezielle Handlungsbereiche

Umweltziele der WRRL

Handlungsbereiche

Toolbox
C 

Toolbox
B 

Toolbox
A 

Handlungsbereiche, in denen
Maßnahmen zur Zielerreichung
erforderlich sind

Einzelne

Maßnahmen
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Generelle Handlungsbereiche

�  Ergebnis der Bestandsaufnahme 2004 für Deutschland generell 
�  Beschluss der 64. Umweltministerkonferenz am 19./20. Mai 2005 

� Verminderung der diffusen Stoffeinträge in Grundwasser und
Oberflächengewässer

� Verbesserung der Gewässerstrukturen und der
Durchgängigkeit der Fließgewässer

� Reduzierung verbliebener punktueller Schadstoffbelastungen,
insbesondere von prioritären Schadstoffen
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Genereller Handlungsbereich: Verminderung diffuser
Stoffeinträge in Grund- & Oberflächengewässer

 

Verminderung von Auswirkungen
auf die Gewässer

Abbau und Rückhalt von Stoffen
verstärken

Verminderung von Stoffausträgen
aus der Landbewirtschaftung:

Austrag von N, P und PSM verringern

 Maßnahmen-Toolboxen

TOOLBOX GE
Gewässer-

entwicklung

TOOLBOX  PSM
Pflanzen-

schutzmittel

TOOLBOX N und P
Stickstoff-/ Phosphor

austräge

Anwendung auf
Gewässer, Ufer, Auen

Anwendung auf
landwirtschaftliche Flächen oder Betriebe
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Tool Box - Diffuse Belastungen - Landwirtschaft

� Ausgangstabelle gemeinsam Wasserwirtschaft – Landwirtschaft

� Hieraus für OWK-Gruppen/Teilflussgebiete maßgeschneiderte Tool
Boxes

� Landwirtschaft berät, motiviert und fördert den Landwirt (Grundlage
Tool Box)

�  Maßgeschneiderte Tool Boxes = Maßnahmenprogramm
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Toolbox Stickstoff- /Phosphoraustrag
�  Bewirtschaftungsmaßnahmen

�  Umwandlung von Ackerland in Grünland
�  Gewässerschonende Fruchtfolge
�  Stilllegung mit gezielter Begrünung
�  Zwischenfruchtanbau
�  Mulchsaat bei Reihenkulturen
�  Begrünte Abflusswege in Geländemulden
�  Betriebsbewirtschaftung nach Kriterien des ökologischen Landbaus

�  Düngemaßnahmen
�  Einschränkung der Mineraldüngung (Menge, Anwendungszeit)
�  Einschränkung der Gülleausbringung (Menge, Ausbringungszeit)

� Technische Maßnahmen
�  Kapazitäten zur Güllelagerung
�  Düngerausbringungstechnik
�  Rückbau von Entwässerungseinrichtungen

� Beratungsmaßnahmen
�  Einzelbetriebliche Beratung
�  Förderungsoptimierung, freiwillige Vereinbarungen
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Zeitplan und Aufgaben der Wasserrahmenrichtlinie

2000 2004 2006  2009 2012 2015

BestandsaufnahmeBestandsaufnahme

ÜberwachungsprogrammeÜberwachungsprogramme

Maßnahmenprogramme umsetzenMaßnahmenprogramme umsetzen

Zielerreichung: Guter ZustandZielerreichung: Guter Zustand

Rechtliche 
Umsetzung
Rechtliche 
Umsetzung
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Bewirtschaftungspläne einschließlich
Maßnahmenprogramme aufstellen
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Maßnahmenprogramme aufstellen
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Wasserforum Bayern

� 20 Verbände aus den Bereichen:

� Kommunen (3) � Industrie (5)

� Land- und Forstwirtschaft (4) � Fischerei (1)

� Umwelt- und Naturschutz (2) � Planer (2)

� Wasserdienstleistungen (2) � Freizeit-/Sportnutzung (1)

� Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

� 3 weitere Ressorts: Innen, Land-/Forstwirtschaft, Wirtschaft

� Organisation und Vorsitz: Bayer. Umweltministerium

Ab 2005: Regionalforen für die Planungsräume in Bayern

Seit 2002
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Planungsräume in Bayern

Bayern ist durch Wasserscheiden
in 10 Planungsräume gegliedert.
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Regionale Wasserforen

� Beteiligung von Behörden und Verbänden an der Umsetzung der
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie in den Planungsräumen

� Termine  2005

� Regierung von Oberbayern 27. April 2005

� Regierung von Niederbayern 10. Mai 2005

� Regierung von Oberfranken 30. Juni 2005

� Regierung von Schwaben8   8. Juli 2005

� Regierung von Unterfranken 13.  Juli 2005

� Regierung von Mittelfranken 14.  Juli 2005

� Regierung der Oberpfalz 28. Okt. 2005
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Beteiligung der Öffentlichkeit 2006 Art. 14 WRRL

� fördern die aktive Beteiligung aller interessierter Stellen

� sorgen für Information und Anhörung der Öffentlichkeit bei der
Aufstellung der Bewirtschaftungspläne in folgenden 3 Schritten:

� 2006: Zeitplan und Arbeitsprogramm

� 2007: Vorläufiger Überblick zu wichtigen
Wasserbewirtschaftungsfragen

� 2008: Entwürfe der Bewirtschaftungspläne

Die Mitgliedstaaten  

2004 20092006 2012 20152003

Beginn
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Information und Anhörung der Öffentlichkeit

� Artikel 71b BayWG:

� "aktive Beteiligung aller interessierten Stellen bei der
Aufstellung, Überprüfung und Aktualisierung der
Bewirtschaftungspläne fördern“

� 3-stufiges Anhörungsverfahren, aber Zusammenfassung Stufen
1 und 2

� Bayern veröffentlicht

� Bis Ende 2006 : Zeitplan, Arbeitsprogramm,
Anhörungsmaßnahmen und Überblick über wichtige
Bewirtschaftungsfragen (Stufen 1 und 2)

� Bis Ende 2008: Entwurf des Bewirtschaftungsplans (Stufe 3)
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Regionale
Informationen für die
10 Planungsräume
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Internet-Portal "Wasserrahmenrichtlinie"

�  www.wrrl.bayern.de
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2. Donautag 2005

� Jährliche am 29. Juni, seit 2004

� Veranstaltung der IKSD für die

Öffentlichkeit im Donauraum

� Unter Beteiligung aller 13

Donaustaaten

� Bewusstseinsbildung für

Gewässerschutz und die

Wasserrahmenrichtlinie
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Pilotprojekt Vils/Niederbayern
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Pilotprojekt Vils/Niederbayern

� Bewirtschaftungsziel: Verminderung der diffusen Phosphor-Einträgen
infolge der Erosion

�  Maßnahmenprogramm: 
    Anwendung der Toolbox P auf spezifisch erosionsgefährdete Flächen

Flächenspezifischer
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